
Sommer

Ich sag ihm leis: Auf Wiedersehn,

er kam im Juli und August.

Jetzt im September muss er gehn,

das ist ihm, denk ich mir, bewusst.

Jedem war er sehr willkommen,

es erhellten sich die Mienen.

Er hat sich heuer Zeit genommen,

ist aber pünktlich dann erschienen.

Blumen über Nacht erblühten, 

Bienen summten Liebeslieder.

Menschenherzen glühten,

verdrängte Gefühle kamen wieder.

Von jedermann sofort erkannt,

erstrahlte er in allen Lichtern.

Und es gab reichlich Sonnenbrand,

auf Rücken und Gesichtern.

Jetzt wird es kalt, nur schlechtes Wetter,

das fährt so manchem in die Glieder.

D U ! warst dagegen sehr viel netter,

drum lieber Sommer - komm bald wieder.
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